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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Mit dem Thema „Jerusalem“ steht eine Stadt im
Mittelpunkt der Projektwoche, die wie keine andere
Kristallisationspunkt religiöser, kultureller und politi-
scher Ansprüche und Herausforderungen ist. An die-
sem historischen Ort bündeln sich Sehnsüchte und
Ansprüche von drei Weltreligionen, hier stoßen im-
mer wieder und häufig unversöhnlich politische For-
derungen aufeinander. Jerusalem hat immer eine
doppelte Bedeutung gehabt: als irdische und als
„himmlische“ Stadt, als real existierende politische
und geografische Einheit und als Symbolort von so
einzigartiger Stellung, dass sich diese Stadt mit kei-
nem Ort auf der ganzen Welt vergleichen lässt.*  

Ein fünftägiges Unterrichtsprojekt

Mit diesen Materialien für eine Projektwoche „Jeru-
salem“ ist ein fünftägiges Unterrichtsvorhaben ange-
legt: 

� Am ersten Tag geht es um die erste Annäherung
an die Stadt. Religiöse und historische Zusam-
menhänge werden erkundet, deutlich wird, wel-
che Symbolhaftigkeit hier zum Tragen kommt –
in einzelnen Orten und Gebäuden, aber auch in
der Stadt, die selbst zum Symbol geworden ist.
Hier werden Konflikte deutlich, die im weiteren
Verlauf der Projektwoche immer wieder themati-
siert werden.

� Am zweiten Tag geht es um die drei Religionen,
für die diese Stadt heilig ist: Juden, Christen und
Muslime. Es wird deutlich, dass die Beziehung zu
Jerusalem von fundamentaler Bedeutung für das
jeweilige Selbstverständnis der Religion ist. Die
Texte machen deutlich, dass Jerusalem immer ei-
ne Stadt war, in der unterschiedliche kulturelle

und religiöse Einflüsse zusammenkamen. Alleini-
ge Besitzansprüche einzelner politischer Grup-
pen auf die Stadt konnten niemals durchgesetzt
werden, ohne einen Krieg zu riskieren. Die Mate-
rialien zielen auf ein tieferes Verständnis 
des heutigen Konflikts, der ohne die religiösen
Aspekte nicht zu erfassen ist. 

� Der dritte Tag behandelt die Frage, wie Jerusa-
lem zum Brennpunkt des israelisch-arabischen
Konfliktes wurde. Beginnend im 19. Jahrhundert
werden die Entwicklungen bis zum Sechs-Tag-
Krieg 1967 hin verfolgt, als Jerusalem wieder eine
aus israelischer Sicht „vereinigte“ Stadt wurde.
Die Probleme zwischen seinen Bewohnern wur-
den damit aber nicht gelöst, wie der Blick auf die
vielfältige Verarbeitung dieses historischen Ge-
schehens zeigt. 

� Die Materialien des vierten Tages gehen auf die
aktuellen Probleme und Schwierigkeiten in der
vereinigten und geteilten Stadt ein, behandeln
die Hoffnungen und Chancen für ein friedvolles
Zusammenleben von Juden und Palästinensern.
Menschen unterschiedlichster kultureller Hinter-
gründe, Traditionen und Überzeugungen bewoh-
nen diese Stadt, sie streiten und kämpfen, gehen
ihren religiösen Pflichten nach, versuchen, ihren
Alltag zu organisieren. Eine Reihe von Beispielen
für gemeinsame Projekte von Juden und Palästi-
nenser macht deutlich, dass trotz vielfältiger ent-
täuschender Erfahrungen auf allen Seiten die
Hoffnung auf Frieden viele Menschen antreibt,
nach Möglichkeiten eines einvernehmlichen Zu-
sammenlebens zu suchen. 

� Der fünfte Tag ist für die Präsentation von Ar-
beitsergebnissen und resümierende Diskussio-
nen vorgesehen. Dabei sollte noch einmal der
Bogen zur eingangs postulierten Symbolhaftig-
keit geschlagen werden.
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* Vgl. Teddy Kollek (1992): Ein Leben für Jerusalem. Frankfurt a.M., S. 345
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Kontroversität 

Das Material ist kontrovers angelegt. Präsentiert
wird ein Grundbestand an Texten, Grafiken und Ab-
bildungen, der von Ihnen an Ihre jeweilige Unter-
richtssituation angepasst werden kann. Die Über-
sicht über alle Materialien, die wir in jedem Kapitel
anbieten, wird ergänzt mit Lernangeboten, die in
größeren und kleineren Arbeitsgruppen von den
Schülerinnen und Schülern bearbeitet werden kön-
nen. Wir empfehlen, das Material in der Gesamtheit
für die Schülerinnen und Schüler präsent zu halten,
um so über einen breiten Quellenfundus bei der 
Diskussion verschiedener Einzelaspekte verfügen zu
können. 

Didaktische Hinweise

Bei den kontrovers angelegten Texten ist eine expli-
zite Zuordnung zu unterschiedlichen Parteien des
Konfliktes  unterblieben. Es wird immer wieder eine
Anleitung durch die Lehrkräfte nötig sein, damit die
Schülerinnen und Schüler die unterschiedlichen Po-
sitionen der Konfliktparteien erarbeiten können. 

In einer Reihe von Texten werden Kollektivbezeich-
nungen für verschiedene Bevölkerungsgruppen ver-
wendet („die Juden“, „die Araber“, „die Christen“).
Bei der Arbeit mit den Materialien ist darauf zu ach-
ten, in welchem Kontext und mit welcher politi-
schen Absicht diese Kollektivbezeichnungen Ver-
wendung finden. Ein Lernziel ist es, die vorgestellten
Materialien mit der notwendigen Fähigkeit zur Diffe-
renzierung zu bearbeiten.

In den Texten finden sich – sowohl bei  der Darstel-
lung von Fakten wie auch bei deren Analyse – politi-
sche, theologische und auch kulturelle Argumente,
die oftmals miteinander verwoben sind. Auf diese
unterschiedlichen Argumentationsebenen müssen
die Schülerinnen und Schüler im Vorfeld der Textar-
beit vorbereitet werden.

Bei der Arbeit mit den Fotos und Illustrationen ist es
wichtig, die Schülerinnen und Schüler für den Sub-
kontext der fotografischen Sprache zu sensibilisieren. 

Je nach Jahrgangsstufe und Projektthema kann es
sinnvoll sein, in der Vorbereitungsphase die Schüle-
rinnen und Schüler zur eigenen Materialsuche anzu-
regen. Bei der Sammlung von Literatur über Jerusa-
lem ist darauf hinzuweisen, dass eine Vielzahl von
Veröffentlichungen bewusst oder unbewusst partei-
isch ist und nicht selten offenen oder versteckten
Kampfschriftencharakter aufweist. In der Vorberei-
tungsphase könnten mit einigem Abstand zum Pro-
jektbeginn mit einem Film- und Bildabend emotio-
nale Nähe und eine verstärkte Aufmerksamkeit für
die Nachrichten aus dem nahöstlichen Raum be-
wirkt werden.

Lernangebote

Im Folgenden haben wir zunächst jeweils eine kurze
Einführung in die thematische Schwerpunktsetzung
der verschiedenen Projekttage gegeben, denen eine
Übersicht über die vorhandenen Materialien folgt.
Daran schließen sich einige Lernangebote zu den
Materialien an. 

Es ist aus migrationspädagogischer Sicht darauf zu
achten, dass eine Reproduktion der politischen La-
ger des Konflikts im Klassenraum vermieden wird.
Dazu wird empfohlen, immer wieder Perspektiv-
wechsel auf die verschiedenen Problemstellungen
zu ermöglichen. So wird  beispielsweise beim Thema
Eroberung Jerusalems durch die Kreuzritter (2. Tag)
eine offensive Thematisierung der Verbrechen der
Kreuzritter und die Grundzüge der humanen Politik
Saladins 1187 angeregt. Ebenso kann der Zu-
sammenhang der Brutalität der Kreuzritter mit den
Pogromen gegen die Juden in Westeuropa herge-
stellt werden um deutlich zu machen, dass die Un-
menschlichkeit nicht nur gegen die muslimische
Welt gerichtet war. 

Perspektivwechsel sollten auch über die Mischung
der Arbeitsgruppen befördert werden. Rollenspiele
und Diskussionsrunden mit klar benannten unter-
schiedlichen Positionen bieten sich bei allen Projekt-
tagen an. 
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Ein Aspekt ist mit Blick auf die Handhabung der Ma-
terialien hervorzuheben: Beim Thema Jerusalem ist
die Symbolorientierung in vielen Bereichen mitzube-
denken. Komplexe Symbole wirken sinn- und iden-
titätsstiftend, oft verkörpern sie in nationalen und
religiösen Ausprägungen eine Art letzten Wert. Wer
sie akzeptiert, wird zum Freund, wer sie nicht wür-
digt, wird zum Feind. Symbole können entlasten
oder gefährden, den Blick erweitern oder verengen,
und wie im Nahostkonflikt fanatisieren. 

Historisch-politische und religiöse Schlüsselereig-
nisse sind oft mit Orten verbunden, so dass der Ort
selbst auf Dauer zum Symbolort erhoben wird. Die
im Unterrichtsprojekt untersuchten Symbolorte 
haben eine religiöse Ursprungsgeschichte, ein archi-
tektonisches Programm und eine Wirkungsgeschich-
te in Politik, Kunst und Kultur, die man in ihrer ges-
amten Vielfalt wenigstens im Ansatz verstanden
haben muss, um die Bedeutung in der Gegenwart
einschätzen zu können. 

Jerusalem als Symbolort hat zentrale identitätsstif-
tende Bedeutung für die drei monotheistischen
Weltreligionen. Die Geschichten, die sich mit der
Stadt verbinden, sind vielschichtig und lassen unter-
schiedliche Auslegungen zu. So muss die Darstel-
lung der Bedeutung des Symbolortes Jerusalem für
Juden, Christen und Muslime multiperspektivisch
sein. 

Darüber hinaus ist Jerusalem auch in der aktuellen
politischen Diskussion ein nationaler Symbolort für
die Menschen, die dort leben. Politische Ausein-
andersetzungen bedienen sich bewusst religiöser
Metaphern und symbolischer Sprache, um die eige-
nen Ansprüche zu legitimieren. Hier können die
Schülerinnen und Schüler ein kritisches Bewusstsein
für die Wirkmächtigkeit von Symbolen gewinnen. 

Zur dritten Auflage

Die dritte Auflage ist im Jerusalem-Modul deutlich
„schlanker“ geworden. Damit wird auch der Tatsa-
che Rechnung getragen, dass die Wege der Informa-
tionsgewinnung im Zeitalter der neuen Medien und
insbesondere des Internets vielfältiger geworden
sind. Damit gewinnt die Eigeninitiative der Schüle-
rinnen und Schüler an Bedeutung und sie sollte
auch in dieser Projektwoche gezielt gefördert wer-
den. Wir hoffen, dass die Zusammenstellung be-
kannter und neuer Texte eine gute Grundlage für ei-
ne engagierte Auseinandersetzung mit dieser so
besonderen und faszinierenden heiligen Stadt Jeru-
salem bietet.  

Christiane Toyka-Seid
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